
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona
	Text2: SPANIEN
	Text3: Lehramt
	Text4: 01.09.24-20.12.24, 3 MONATE
	Text5: Da ich nach Barcelona wollte, habe ich online zunächst nach internationalen Schulen in Barcelona gesucht. Dort habe ich auch einige gefunden, allerdings waren dort die Praktikumsplätze bereits alle belegt, da ich mich recht kurzfristig für das Auslandspraktikum entschieden hab. Dann habe ich eine englische Sprachschule gefunden und diese kontaktiert. Den Platz hatte ich dann nach ca. 2 Wochen.
	Text6: Ich habe auf verschiedenen Plattformen gesucht, vorallem auf Idealista. Da ich in eine größerer Wg wollte, habe ich nach Wgs mit mindestens 10 Mitbewohnern gesucht. Diese wurden meisten über Agenturen vermietet. Dort habe ich dann ein Zimmer gebucht und bin sehr zufrieden. Die Wohnung ist riesig und sehr zentral, sodass sich meiner Meinung nach die Agenturgebühren gelohnt haben.
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich um keine besonderen Formalitäten kümmern. Ich habe mir eine Metro Karte für den Monat für ca. 20€ gekauft und kann damit nun durch ganz Barclona fahren. Auch habe ich mir ein Fahrrad mit der App Wallapop gekauft, welche wie Ebay Kleinanzeigen funktioniert. Damit kann ich nun zur Arbeit fahren oder auch sonst durch Barcelona. Alles ist gut zu erreichen. 
	Text8: Ich arbeite in der englischen Sprachschule "First page english school" in Sant Antoni in Barcelona. Dort bereite ich Unterrichtsmaterialien vor und helfe bei den verschiedenen Klassen mit. So begleite ich die anderen Englischlehrer*innen bei den Stunden am Nachmittag. Das Team ist sehr jung und nett, sodass die Arbeit sehr Spaß macht. Die Kinder sind in ganz unterschiedlichem Alter von 3-13 Jahre, sodass auch dies sehr abwechslungsreich ist. Ich bin sehr zufrieden mit der Praktkumsstelle und kann dort viel praktische Erfahrung für das Unterrichten lernen. Ich habe mir ein günstiges Fahrrad gekauft, sodass ich nur 5 min damit zur Arbeit brauche.
	Text9: In meiner Freizeit unternehme ich viel mit meinen Mitbewohnern oder wir entspannen auf der Terasse oder Balkon in unserem Appartment. Auch waren wir bei Bachata Tanzkursen, einer Jazzbar, Konzerten oder vielen Straßenfestivals in Barcelona. Ich habe mir eine Balletschule gesucht und gehe dort 2 mal die Woche zum Training. Am Wochende kann man zu wunderschönen Stränden in der Nähe von Barcelona fahren. Es ist immer irgendwas los sodass einem wirklich nie langweilig wird.
	Text10: Wie offen die Leute hier sind und alle Lust haben neue Leute kennenzulernen. Alleine bleibt man hier nicht, wenn man das nicht möchte! Es gibt so viele Veranstaltungen über Erasmus oder in der Stadt selbst, an denen man teilnehmen kann und dadurch Leute kennenlernt. Das coole ist, dass man super viele internationale Menschen kennenlernt, die von allen Orten der Welt kommen. Sobald man an ein paar Ecken Anschluss gefunden hat, ergeben sich oft von alleine neue Dinge. Durch meine große Wg, bin ich meistens mit den Leuten von hier. Auch ist man super schnell an der Costa Brava und kann Kurztrips über das Wochenende machen. Wir waren in Lestrait und Cadaques und hatten dort ein günstiges Airbnb mit Blick auf die Stadt. Auch ein Auto zu mieten, bspw. über Niza Cars ist nicht all zu teuer. Dieser Trip raus aus der doch sehr vollen Stadt Barcelona hat sich ebenso sehr gelohnt und die Aussichten und Strände waren traumhaft. 
	Text11: Ich denke dass Barcelona sich extrem gut als Erasmus Stadt anbietet, da die Stadt so unglaublich viel zu bieten hat. Man findet alles, was das Herz begehrt und kommt überall gut mit der Bahn hin. Auch kann ich den botanischen Garten in Blanes sehr empfehlen. Dieser ist eineinhalb Stunden mit dem Auto von Barcelona entfernt und liegt direkt an der Küste. Der Garten und die Aussichten sind traumhaft. Wenn man Lust auf viel Leben und Action hat, ist Barcelona denke ich genau richtig. Auch das Wetter ist angenehm, vor allem von September bis Dezember. Dort ist es nicht mehr ganz so heiß aber die Sonne scheint meistens trotzdem. Englisch können hier sehr viele EInheimische nicht, das heißt ein bisschen spanisch zu können, ist schon praktisch. Allerdings habe ich damit auch erst hier angefangen. Auch die Eingewöhnung in die neue Stadt ist mir glücklicherweise sehr leicht gefallen, da ich so eine tolle Wg hab und wir super schnell zusammengewachsen sind. Ich denke aber man findet überall Leute. das schöne ist, dass wen man etwas länger hier ist, man alle Stadtteile ein bisschen kennenlernen kann und sich nicht nur bei den typischen Touri Orten aufhalten muss. Insbesondere abseits von denen gibt es günstige und leckere Restaurants zu essen oder zum spazieren.


